
Brandenburg-schlesische Oberlausitz, einen Wirt-
schaftsprüfer oder eine Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft prüfen zu lassen. Der Prüfungsauftrag muss sich
auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens sowie
die satzungsgemäße Verwendung der Erträge und et-
waiger Zuwendungen unter Erstellung eines Prü-
fungsberichts im Sinne von § 18 Absatz 2 des Stif-
tungsgesetzes des Landes Brandenburg erstrecken.
Das Kuratorium beschließt den Bericht über die Er-
füllung des Stiftungszwecks und den von ihm gewür-
digten Prüfungsbericht nach Satz 1 und 2 als Jahres-
bericht.

(4)  Das Kuratorium prüft und beschließt die Unterla-
gen nach Absatz 2 Satz 2 als Jahresbericht.

§ 12
Pädagogischer Beirat

Die Stiftung richtet einen pädagogischen Beirat ein.
Dieser hat die Aufgabe, das Kuratorium in pädagogi-
schen Angelegenheiten zu beraten, wobei religions-
pädagogisch-theologische Fragestellungen Berück-
sichtigung erfahren sollen. Näheres legt das Kuratori-
um fest.

§ 13
Satzungsänderungen, Aufhebung der Stiftung, 
Zusammenlegung mit einer anderen Stiftung, 

Vermögensanfall

(1)  Beschlüsse, die die Satzung der Stiftung ändern,
werden vorbehaltlich des Absatzes 2 mit einer Mehr-
heit von zwei Dritteln der anwesenden oder der sich
an einer schriftlichen Abstimmung beteiligenden Mit-
glieder des Kuratoriums gefasst. Eine Änderung ist
nur dann zulässig, wenn die jeweilige Regelung nicht
kirchengesetzlich festgelegt ist. Die Beschlüsse be-
dürfen der Genehmigung des Konsistoriums der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz und sind dem für die Stiftung zuständigen
Finanzamt anzuzeigen.

(2)  Beschlüsse über Satzungsänderungen, die den
Zweck der Stiftung betreffen, oder über die Aufhe-
bung der Stiftung oder ihre Zusammenlegung mit ei-
ner anderen Stiftung können nur in einer Sitzung mit
Mehrheit von drei Vierteln der Kuratoriumsmitglieder
gefasst werden. Solche Beschlüsse sind nur zulässig
bei wesentlicher Änderung der Verhältnisse, insbe-
sondere wenn die Erfüllung des Stiftungszwecks un-
möglich geworden ist.

(3)  Das bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung
nach Begleichung sämtlicher Verbindlichkeiten vor-
handene Restvermögen fällt an die Evangelische Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, so-
weit nicht für zugestiftetes Vermögen eine besondere
Zweckbindung besteht, die dieses Vermögen aus-
schließlich und unmittelbar für gemeinnützige, mild-
tätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§ 14
Inkrafttreten, Übergangsregelung

(1)  Diese Satzung tritt mit der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung durch das Konsistorium der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz in Kraft.
(2)  Sie ersetzt die Satzung vom 1. Januar 2004 in der
zuletzt durch die kirchenaufsichtliche Genehmigung
vom 20. Juli 2010 geänderten Fassung.
(3)  Die Dauer der Amtszeiten der bei Inkrafttreten
dieser Fassung berufenen Organe der Stiftung wird
nicht berührt.

Frank Olie
Vorstandsvorsitzender

Vorstehende Satzung wurde am 6. Januar 2015 durch das Konsistorium der Evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz kirchenaufsichtlich genehmigt.

*

Satzung der Arbeitsstelle für
Kirchenmusik der Evangelischen

Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Vom 8. Juli 2016

§ 1
Arbeitsstelle

(1)  Zur Förderung, Koordination und Entwicklung
der Kirchenmusik unterhält die Evangelische Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz die Ar-
beitsstelle für Kirchenmusik der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (Ar-
beitsstelle).
(2)  Die Arbeitsstelle ist eine rechtlich unselbständige
Einrichtung der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz. Sie hat ihren Sitz in
Berlin.

§ 2
Auftrag

Der Auftrag der Arbeitsstelle besteht in der Beratung
und Begleitung der Kirchengemeinden und Kirchen-
kreise im Bereich der Kirchenmusik. Die Ausgestal-
tung beinhaltet:
1. Beratung und Begleitung der Kirchengemeinden

und Kirchenkreise bei der Konzeptentwicklung für
die kirchenmusikalische Arbeit, einschließlich der
Bläserarbeit,

2. Entwicklung, Förderung und Umsetzung von Ar-
beitsvorhaben zur Unterstützung der Kirchenkrei-
se,
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3. Verantwortung für die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung im Bereich der Kirchenmusik sowie Ent-
wicklung, Beratung und Begleitung der regionalen
kirchenmusikalischen Ausbildungszentren sowie

4. Beratung landeskirchlicher Organe, Einrichtungen
und Werke in allen kirchenmusikalischen Fragen.

§ 3
Zusammenarbeit

Die Arbeitsstelle arbeitet mit den verschiedenen Ak-
teuren der Kirchenmusik in der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz zusam-
men. Die inhaltlich-fachliche Arbeit soll in enger Zu-
sammenarbeit mit folgenden Verbänden und Einrich-
tungen erfolgen:
1. Universität der Künste,
2. Chorverband der Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz (CBO),
3. Verband evangelischer Kirchenmusikerinnen und

Kirchenmusiker in Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz,

4. Konvent der Kreisposaunenwartinnen und Kreis-
posaunenwarte,

5. Amt für Kirchliche Dienste der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
(Arbeitsstelle für Gottesdienst, Pastoralkolleg, Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen, Kulturarbeit)
sowie

6. innerkirchliche und außerkirchliche Kulturverbän-
de und -einrichtungen (z. B. Landesmusikrat, Stif-
tung St. Matthäus).

§ 4
Leiterin oder Leiter der Arbeitsstelle

Die Arbeitsstelle wird von der Landeskirchenmusik-
direktorin oder dem Landeskirchenmusikdirektor ge-
leitet. Die Stellvertretung wird vom Kuratorium be-
stimmt. Die Leiterin oder der Leiter führt die Dienst-
und Fachaufsicht über die Mitarbeitenden der Arbeits-
stelle.

§ 5
Kuratorium, Zusammensetzung

(1)  Das Kuratorium besteht aus neun Mitgliedern, die
aufgrund ihres Amtes, ihrer persönlichen Eignung und
ihrer Verbindung zur Kirchenmusik und ihren ver-
schiedenen Ausprägungen die Arbeit der Arbeitsstelle
für Kirchenmusik begleiten und profilieren sollen:
a) Die Kirchenleitung bestimmt drei Personen, da-

von müssen zwei Personen Mitglied der Kirchen-
leitung sein; eine Person soll aus dem Bereich des
öffentlichen Lebens stammen.

b) Die Kirchenleitung bestimmt eine Hochschulleh-
rerin oder einen Hochschullehrer der Fakultät
Musik der Universität der Künste Berlin.

c) Die Landesposaunenpfarrerin oder der Landes-
posaunenpfarrer ist Mitglied des Kuratoriums.

d) Der Chorverband der Evangelischen Kirche Ber-
lin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, der
Verband Evangelischer Kirchenmusikerinnen
und Kirchenmusiker in Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz sowie der Kreiskantoren-
konvent bestimmen jeweils ein Mitglied aus ih-
ren Reihen.

e) Mitglied und Vorsitzende oder Vorsitzender des
Kuratoriums ist die Referatsleiterin oder der Re-
feratsleiter des Referats 2.2 „Kirchliches Leben“
des Konsistoriums.

Die Mitglieder des Kuratoriums nach a), b) und d)
werden von der Kirchenleitung für eine Amtszeit von
sechs Jahren berufen. Sie bleiben bis zur Neuberufung
im Amt. Wiederberufung ist möglich.
(2)  Als ständiger Gast nimmt die Leiterin oder der
Leiter der Arbeitsstelle an den Sitzungen des Kurato-
riums mit beratender Stimme teil.

§ 6
Kuratorium, Aufgabe

(1)  Das Kuratorium führt die Fachaufsicht über die
Arbeitsstelle, es legt die Grundlinien ihrer Arbeit fest,
berät und begleitet sie. Das Kuratorium beschließt ins-
besondere über:
a) die Grundsätze der Arbeit der Arbeitsstelle,
b) Voten im Rahmen der Bestellung von Mitarbei-

tenden der Arbeitsstelle; im Fall der Landeskir-
chenmusikdirektorin oder des Landeskirchenmu-
sikdirektors unterbreitet das Kuratorium der Kir-
chenleitung einen Besetzungsvorschlag,

c) die Entwürfe für den Haushalts- und den Stellen-
plan im Rahmen der Mittelvorgabe.

Das Kuratorium beobachtet das kirchenmusikalische
Geschehen, gibt dazu Anregungen und nimmt zu
wichtigen kirchenmusikalischen Fragen Stellung.
(2)  Das Kuratorium tritt nach Bedarf, mindestens aber
viermal im Jahr zusammen.

§ 7
Aufsicht

(1)  Die Dienstaufsicht über die Leiterin oder den Lei-
ter der Arbeitsstelle führt das Konsistorium.
(2)  Die Rechts- und Finanzaufsicht über die Arbeits-
stelle für Kirchenmusik der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz führt das
Konsistorium.

§ 8
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft.

Berlin, den 8. Juli 2016
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge
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